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AUSSCHREIBUNG   

Moderation und fachliche Begleitung 
der Abschlussveranstaltung eines 
Projekts 
Guten Tag,  

wir sind im Rahmen des Projekts "DiFair – Gerechter Zugang zu Dienstleistungen für 
Drittstaatsangehörige" auf der Suche nach einem*einer Anbieter*in zur Moderation und 
fachlichen Begleitung einer 1-tägigen Abschlussveranstaltung des Projekts am 01.07.2026. 

Informationen zum Projekt 

Das Projekt „DiFair – Gerechter Zugang zu Dienstleistungen für Drittstaatsangehörige“ ist 
eine Zusammenarbeit zwischen BQN – Zentrum für Diversitätskompetenz und dem 
Migrationsrat Berlin e.V. Das Projekt zielt darauf ab, strukturelle Zugangsbarrieren in 
Bürger*innendiensten, sozialen Diensten für Kinder und Familie sowie im 
Gesundheitswesen abzubauen. Dies soll die Chancengerechtigkeit für Menschen mit 
Migrationserfahrung verbessern. 

Ziel 

Ziel des Auftrags ist die Moderation sowie konzeptionelle und prozessuale Begleitung der 
Abschlussveranstaltung des Projekts DiFair. Im Mittelpunkt steht die Gestaltung eines 
partizipativen und diskriminierungssensiblen Rahmens, der unterschiedliche Perspektiven 
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zusammenbringt, kollektive Reflexion ermöglicht und die Entwicklung konkreter, 
nachhaltiger Zukunftsperspektiven unterstützt. Die Teilnehmenden (ca. 60 bis 80 
Personen) sollen aktiviert und gestärkt werden, um die im Projekt angestoßenen 
Veränderungen in ihren jeweiligen Kontexten weiterzutragen. 

Inhalt des Auftrags  

Der Auftrag umfasst die konzeptionelle Entwicklung und Durchführung der Gesamt 
Moderation der 1- tägigen Veranstaltung, mit einem besonderem Fokus des gemeinsamen 
Visionierungsprozesses. Dazu gehören die Entwicklung eines geeigneten Prozessdesigns, 
die Auswahl und Anwendung partizipativer Methoden sowie die strukturierte Begleitung 
von Austausch-, Reflexions- und Arbeitsphasen. Ziel ist es, zentrale Fragestellungen zu 
gerechteren Zugängen zu Dienstleistungen für sog. Drittstaatsangehörige zu bearbeiten, 
unterschiedliche Perspektiven sichtbar zu machen, den Dialog zwischen Akteur*innen aus 
Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft zu fördern und die Erarbeitung konkreter 
Handlungsschritte sowie neuer Kooperationsansätze zu unterstützen. Ergänzend soll ein 
Impulsbeitrag bzw. eine Keynote zur politischen Einordnung und rahmenden 
Kontextualisierung der Veranstaltung Bestandteil des Auftrags sein. 

Zeitliche Rahmenbedingungen  

• Mai (KW 19-20): Auftragsklärung, inhaltliche Abstimmung und Zielschärfung mit 
dem Auftraggeber*innenteam von BQN 

• Mai–Juni (KW 20-24): Konzeption und Ausarbeitung des Moderations- und 
Prozessdesigns, inkl. Abstimmungsschleifen 

• Mitte Juni: Finale Vorbereitung und Feinabstimmung des Ablaufs 
• 01.07.: Durchführung und Moderation der gesamten Abschlussveranstaltung 
• Bis 31. Juli 2026: Nachbereitung, Reflexion sowie Unterstützung bei der 
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Ergebnisaufbereitung 

Zu erbringende Leistungen  

• Konzeption und Abstimmung eines Moderations- und Prozessdesigns 
• Durchführung eines Visionierungsprozesses 
• Moderation und Begleitung der gesamten Veranstaltung am 01.07.2026 
• Strukturierung und Begleitung von Austausch- und Arbeitsphasen im Rahmen der 

Veranstaltung am 01.07 
• Vor- und Nachbereitungstreffen mit dem DiFair Team 
• ggf. weitere Absprachen (telefonisch / per E-Mail) mit dem DiFair Team 
• Konzeption und Durchführung eines einordnenden Impulses / einer Keynote zur 

politischen Rahmung 
• Unterstützung bei der Sicherung und Strukturierung der Ergebnisse der 

Veranstaltung 

Anforderungen  

• Ausgeprägte Expertise in macht- und diskriminierungskritischer Moderation von 
Fachveranstaltungen mit verschiedenen Akteur*innen aus Zivilgesellschaft, 
Dienstleistungsbereichen (u.a. Gesundheitswesen, Soziale Dienste und 
Bürger*innendieste), Politik und Verwaltung 

• Ausgeprägte Kenntnisse zu aktuellen Fachdiskursen und Spannungsfeldern im 
Bereich Migration und Antidiskriminierung 

• Ausgeprägte Erfahrungen in der Konzeption und Durchführung von kollaborativen 
Beteiligungsformaten und Visionierungsprozessen 

• Nachweisbare Referenzen aus vergleichbaren Projekten oder Prozessen 
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Auswahlkriterien  

• Qualifikation der*des Durchführenden (60 %)  
• Gesamtpreis (40 %)  
• Bitte beachten Sie: Für die gesamte Leistung stehen maximal 6.000 € inkl. 

Umsatzsteuer zur Verfügung. 

Einreichung des Angebots  

Bitte reichen Sie Ihr schriftliches Angebot bis zum 15.05.2026 um 12:00 Uhr ein und 
nehmen Sie dabei Bezug auf die aufgeführten Anforderungen. Dem Angebot fügen Sie 
bitte das vollständig ausgefüllte Preisblatt bei. Darüber hinaus bitten wir um eine 
transparente und nachvollziehbare Aufschlüsselung der einzelnen Leistungen sowie um 
die Angabe der Anzahl der am Auftrag beteiligten Personen. 

Bitte reichen Sie ihr Angebot und Preisblatt per E-Mail an Belul Bokrezion (Pronomen: 
sie/ihr; belul.bokrezion@bqn-berlin.de). Der Zuschlag erfolgt am 16.05.2026. Die 
Zuschlags- und Bindefrist läuft bis zum 22.05.2026. Fragen zur Ausschreibung können 
Sie gerne an die oben angegebene E-Mail-Adresse bis zum 10.05.2026 richten. Danach 
eingehende Fragen können nicht mehr beantwortet werden. Diese Anfrage kann gerne 
weitergeleitet werden. 

 

 

 

Das Projekt „DiFair – Gerechter Zugang zu Dienstleistungen für Drittstaatsangehörige“ wird aus Mitteln der 
Europäischen Union (Asyl-, Migrations- und Integrationsfond AMIF)  und durch die Senatsverwaltung für Arbeit, 
Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung  gefördert. 

mailto:elisa.bongiovanni@bqn-berlin.de
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